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„Gedächtniseinrichtungen, Online-Archive und Urheberrecht – Liegt der Schlüssel zu den Archiven 
in Skandinavien?“

Der Vortrag beschäftigt sich mit der Frage der Nutzung von urheberrechtlich geschützten Werken durch 
Gedächtniseinrichtungen im Kontext von Online-Archiven und diskutiert verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten, insbesondere das seit langer Zeit in Skandinavien praktizierte Modell der Erweiterten 
Kollektiven Lizenz, das zwar durchaus vielversprechende Ansätze aufweisen mag, dessen Ursprung und
Eigenheiten aber gleichzeitig nicht verkannt werden dürfen. 


